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Friede auf Erden



A N Z E I G E N G R U S SW O R T

der schrecklichen Anschläge von 
Paris. Immer wieder nach solchen 
Anschlägen gehen Menschen mit 
Kerzen auf die Straße, um ihrer 
Trauer und ihrem ohnmächtigen 
Gefühl Ausdruck zu verleihen 
und für eine andere Welt zu 
demonstrieren, ein Zeichen zu setzen 
gegen Terror und Gewalt, gegen 

Hass und Menschenverachtung und 
ein Zeichen der Solidarität zu geben 
mit den Opfern dieser Anschläge. 
Es tut gut, dies zu spüren. Da gibt 
es nicht nur die Schreckensbilder, 
die die Medien uns in permanenter 
Wiederholung zeigen, sondern da 
gibt es viele Menschen in unserer 
Nachbarschaft, die mitfühlen 
und sich solidarisch zeigen. Für 
mich sind solche Lichterketten ein 
Hoffnungszeichen. Hier gibt es 
einige, die Terror und Schrecken 

L I E B E  L E S E R I N ,  L I E B E R  L E S E R ,
eine einzelne Kerze leuchtet in der 
Dunkelheit und macht den Raum 
heimelig und hell. Schützend 
halten zwei Hände dieses Licht, 
damit es nicht verlöscht. So sehen 
wir es auf der Titelseite dieser 
Gemeindebriefausgabe.
Adventszeit ist die Zeit des 
wachsenden Lichtes auf das 
Weihnachtsfest hin. Wenn es draußen 
dunkel wird, zünden wir Kerzen an 
und lassen uns vom Schein berühren. 
Das Licht verändert die Dunkelheit.
Das Licht, das mit Jesus Christus in 
die Welt kommt, will unser Leben 
verändern. Ein Licht von einer 
anderen Welt her, von Gott, scheint in 
unsere manchmal triste Wirklichkeit. 
Wir können dieses Licht nicht selbst 
machen. Auch nicht mit den emsigsten 
Weihnachtsvorbereitungen. Es wird 
uns geschenkt - wie neugeborenes 
Leben. Es trägt eine Botschaft in sich: 
Du brauchst keine Angst zu haben 
vor der feindlichen Welt um dich 
herum, keine Angst vor Terror und 
Krieg. In dieser Zeit scheint die Kerze 
wie ein Hoffnungslicht.
Aber das Licht ist auch gefährdet. 
Es ist auf die schützenden Hände 
von uns angewiesen. Sonst weht ein 
Wind darüber und lässt die Kerze 
verlöschen. Das Licht können wir 
nicht selbst machen, aber wir können 
in diesen Wochen der Adventszeit 
etwas daraus machen, dass die 
Weihnachtsbotschaft uns erreicht. 
Wir können uns innerlich vorbereiten, 
innehalten und einstimmen.
Ich schreibe diese Zeilen im Eindruck 

verbreiten wollen, aber es gibt viele, 
die sich dem entgegenstellen. Nicht 
indem sie mit Bomben und Raketen 
antworten, sondern einfach ein Licht 
anzünden in dieser dunklen Zeit und 
dieses zarte wehrlose Licht mit ihren 
Händen schützen.
Auch wenn solches Handeln von 
den Mächtigen oft verspottet wird, 
wissen wir aus der Geschichte, dass 
so manche Veränderungsprozesse 
bewegt wurden. Legendär ist die 
Aussage eines ZK-Mitglieds der SED, 
das zu den Ereignissen der Wende 
1989 sagte: „Wir hatten alles geplant. 
Wir waren auf alles vorbereitet - nur 
nicht auf Kerzen und Gebete“.
Schon vor über 2000 Jahren, als 
die Engel auf den Hirtenfeldern 
Bethlehems „Frieden auf Erden“ 
verkündigten, war das machtpolitisch 
völlig unrealistisch. So ist es auch 
heute noch. Und dennoch ist diese 
Friedensbotschaft wie ein kleines 
Licht, das angezündet wird. Überall, 
wo es leuchtet, verändert sich etwas. 
Wo Menschen Kerzen in den Händen 
halten, wird kein Krieg geführt und 
bilden sich keine terroristischen 
Vereinigungen. Da begegnen 
wir anderen Menschen, anderen 
Religionen und anderen Kulturen 
achtsam und rücksichtsvoll. Geben 
wir dem Licht der Friedensbotschaft 
in unserem eigenen Leben Raum.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 
und friedvolles Weihnachtsfest.

Richard Tockhorn
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A U S  D E M  K I R C H E N G E M E I N D E R AT

Am 1. Advent 2016 findet wieder 
eine Kirchenwahl statt. Dafür 
werden Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Arbeit im 
Kirchengemeinderat gesucht. 
Bitte prüfen Sie einmal, ob das 
eventuell auch etwas für Sie ist, 
oder ob Sie jemanden kennen, den 

G E M E I N D E

Sie dafür vorschlagen können. 
Auskünfte über die Arbeit im 
Kirchengemeinderat geben Pastor 
Tockhorn und alle Mitglieder des 
Kirchengemeinderates gern.

Peter-Christian Ochs 
und Richard Tockhorn
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auangelegenheiten standen 
wieder im Mittelpunkt 
der Tätigkeit im Kirchen- 

gemeinderat – vor allem die 
Sanierung des Gemeindehauses. 
Auch wenn während der Bauzeit 
manches an einen Ausschnitt 
aus der Reihe „Pleiten, Pech und 
Pannen“ erinnerte, freuen wir 
uns, dass die Maßnahme nun 
weitestgehend abgeschlossen 
ist und wir wieder helle und 
freundliche Räume zur Verfügung 
haben. Insbesondere der lange 
Saal hat mit neuer Decke und der 
neuen Beleuchtung gewonnen. 
Nicht zuletzt sorgt die bessere 
Wärmedämmung von Decke 
und Fenstern für deutlich mehr 
Behaglichkeit.

Wir danken allen, die sich in 
den Zeiten des Umbaus sehr 
flexibel auf manche Improvisation 
einlassen konnten, und wir hoffen, 
dass die noch ausstehenden 
Restarbeiten bis zum Erscheinen 
des Gemeindebriefes bereits 
abgeschlossen sind.

Außerdem steht der Abschluss 
eines Erbbauvertrages mit dem 
Kirchengemeindeverband für 
Kindergärten, der unseren 
Kindergarten in Bergstedt betreibt, 
kurz vor dem Abschluss. Damit kann 
nach mehrjähriger Planung dann 

endlich der Kindergartenneubau 
mit Erweiterung um eine 
Krippengruppe starten.

Mit der Abnahme der 
Jahresabschlüsse 2012, 2013 und  
2014 stehen dem Kirchen- 
gemeinderat nun verlässliche 
Zahlen für die weitere Planung zur 
Verfügung. In der Vergangenheit 
konnte die Kirchengemeinde 
erforderliche Investitionen an 
den Gebäuden aus vorhandenen 
Rücklagen bezahlen. Diese sind nun 
fast aufgebraucht. Der Kirchenkreis 
hat allen Gemeinden zur Auflage 
gemacht, diese Kosten zukünftig 
in den Haushalt einzustellen. Das 
wird eine erhebliche Belastung auch 
für unsere Gemeinde sein, so dass 
die Konsolidierung der Finanzen 
auch in Zukunft eine Hauptaufgabe 
für den Kirchengemeinderat sein 
wird. In dem Zusammenhang 
wird die Aufgabe des Pastorates an 
der Bergstedter Kirchenstraße zu 
Gunsten des Kindergartenneubaus 
eine erste Entlastung bringen.

Auch personell hat sich etwas 
geändert. Für Holger Schulz, der 
zu Beginn des Jahres aus dem 
Kirchengemeinderat ausgeschieden 
ist, wurde im September Ingrid 
Prager nachgewählt. Sie wurde am 
13. September im Gottesdienst in 
ihr neues Amt eingeführt. 

B

Die Stelle von Clarita Ledwon, 
die als Mitarbeiterin im Sommer 
ebenfalls ausgeschieden ist, ist 
noch unbesetzt.

Doris Wetzig wurde neu in den 
geschäftsführenden Ausschuss 
gewählt, dem neben Pastor 
Tockhorn noch Anke Grot und 
Peter-Christian Ochs angehören.

Ferner wurde Florian Neef für 
die Reinigung unserer Kirche 
angestellt. Er wird Nachfolger 
von Barbara Matthiesen, die diese 
Aufgabe in den letzten Jahren 
übernommen hatte.

Ingrid Prager

B E RG ST E DT  I N  D E N  TO  P F  G E G U C K T
Liebe Leserin, lieber Leser,

passend zum Erntedankfest 2016 wird ein Bergstedter 
Gemeindekochbuch erscheinen. Nicht nur Haupt- und 
Ehrenamtliche der Kirchengemeinde Bergstedt sollen 
hier zu Wort kommen. Wir laden jeden herzlich ein, 
der in Bergstedt wohnt, arbeitet oder eine Beziehung 
zum Stadtteil hat, uns sein Lieblingsrezept zu verraten. 
Ob rustikal oder raffiniert, süß oder salzig - es ist 
willkommen!

Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, zu Ihrem 
Lieblingsrezept eine kurze Geschichte zu schreiben, 
z.B. woher das Rezept stammt.  Oder Sie legen ein Foto 
bei, z.B. von sich, dem Gericht oder dem Ort, wo Sie es 
zum ersten Mal gegessen haben. Und wenn Sie Lust 
haben, Ihr Rezept selbst zu illustrieren, dann ist auch 
das möglich. Dies alles ist jedoch keine Bedingung, 
auch wenn wir uns über kreative Ergänzungen 
selbstverständlich freuen.  

Die Rezepte können per Post an das Kirchenbüro, 
Bergstedter Kirchenstraße 7, gern auch per eMail an  
info@kirchebergstedt.de gesendet werden. Rezepte 
ohne Absender können wir leider nicht verwenden. 
Daher vergessen Sie bitte für Rückfragen nicht, 
Ihren Namen, Ihre Adresse und Telefon/Mail zu 
hinterlassen. 
Einsendeschluss ist der 29. Februar 2016. 

Auf Wunsch helfen wir auch gern bei der Umsetzung 
Ihrer Ideen, indem wir z.B. Fotos machen können oder 
bei textlichen Ergänzungen unterstützen. 
Auch der gute Zweck kommt nicht zu kurz. Der 
Reinerlös aus dem Verkauf wird gespendet werden, 
die Einzelheiten wird der KGR demnächst beschließen.
Für weitere Informationen und Fragen wenden Sie 
sich gern an Frau Maud Mundschenk:
( 01 73 - 615 60 27.
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Wolfgang Griem
Kraftfahrzeug-Meister-Betrieb
Wartung, Reparatur, TÜV, Unfallschäden, Reifen

Alte Schmiede 2-6
22395 Hamburg-Bergstedt

Tel. 040 / 604 96 20
Fax 040 / 604 58 29

A N Z E I G E N
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T E R M I N E

T H E O LO G I S C H E R  G E S P R ÄC H S K R E I S
mit Pastor Richard Tockhorn

             Wer Interesse hat an Themen über Gott und die Welt, christlicher 
Tradition und der Auseinandersetzung mit der heutigen Zeit und Glauben 
und Zweifel, der ist herzlich eingeladen zum theologischen Gesprächs-
kreis unter der Leitung von Pastor Richard Tockhorn zu kommen. An je-
dem ersten Dienstag im Monat (nicht im Januar) treffen wir uns in der Zeit  
von 20 bis 21.30 Uhr im Gemeindehaus. Wer sich vorher anmeldet (Kirchen-
büro ( 6 04 91 56 oder pastor.tockhorn@kirchebergstedt.de), bekommt 
eine eigene Einladung und eine Lektüreempfehlung für den Abend. Aber 
auch spontan Interessierte sind herzlich willkommen.
 
Dienstag, 1. Dezember 2015, 20 Uhr, Gemeindehaus Bergstedt
Die heilige Familie

Im Dezember werden wir uns mit der „heiligen Familie“ beschäftigen. 
Ausgehend von der Überlieferung der Familiengeschichte Jesu werden 
wir über unsere heutigen Familienformen und Traditionen nachdenken. 
Gab es in der „heiligen Familie“ nicht auch Streit und Ärger? Was prägt 
unser Familienbild heute und was die Familienbilder vergangener 
Generationen?

Dienstag, 2. Februar 2016, 20 Uhr,  Gemeindehaus Bergstedt
Wer entscheidet über mein Sterben?

Im Februar sprechen wir über unser Sterben. Ist es allein Gott gegeben 
oder haben wir die Freiheit, darüber auch selbst zu verfügen. Die Debatte 
um eine gesetzliche Grundlage zur Sterbehilf, und auch die Äußerungen 
einiger Prominenter über ihr Verständnis vom Sterben haben in diesem 
Jahr eine lebhafte Diskussion ausgelöst. 

Die nächsten Termine  
der Kaffeeklappe:
8. Dezember
22. Dezember 

DIE SKATFREUNDE 

treffen sich immer am  
3. Mittwoch im Monat

16.12. | 20.1. | 17.2.
von 19 bis 21.30 Uhr
im Gemeindehaus.

In den Jahren unseres Bestehens 
sind wir eine feste Gemeinschaft 
geworden, wir freuen uns aber 

auch über neue Gesichter! 
Wir spielen intensiv und stellen 

Punktelisten auf. 
Vor Beginn losen wir 

die Mannschaften aus.  

Kontratanz mit Live-Musik
Sonntag, 31. Januar 2016,
14.30 bis 17 Uhr · Gemeindehaus 
Hoisbüttel · Kostenbeitrag 5 €
Bitte bringen Sie rutschfeste 
Schuhe und etwas zum Knabbern 
für zwischendurch mit. 
Mehr Info und Anmeldung: 
hartmut.stanszus@gmx.de 
oder ( 040-822 422 73.

Kinderbibeltag 
am 16. Januar 2016
siehe Seite 25

Gemeindeversammlung  
am 7. Februar 2016 nach dem  

Gottesdienst im Gemeindehaus



88

Gas- und Ölfeuerung · Klima und Solar · Brennwerttechnik
Wartung und Reparatur · Planung und Ausführung · Neubau und Sanierung

24-stündiger Notdienst
Bergstedter Chaussee 232 · 22395 Hamburg  •  Telefon 040 63 64 60-3 · Fax 040 63 64 60-50

Stördienst 040 523 51 05
www.weitenauer.com

Bernhard Han & Sohn „St. Anschar von 1880”

 Wandsbeker Chaussee 31 Saseler Damm 31
 22089 Hamburg 22395 Hamburg
 Tel.: 040-25 41 51 61 Tel.: 040-600 18 20
 Fax: 040-25 41 51 99 Fax: 040-600 18 299

www.han-bestatter.de · info@han-bestatter.de

Erd-, Feuer-, See- und anonyme Bestattungen
Bestattungsvorsorge-Verträge und Versicherungen

Nutzen Sie die Möglichkeit eines
persönlichen Informationsgespräches in unseren
Besprechungsräumen oder bei Ihnen zu Hause.

 Mitglied/Partner von:

Wenn Du bei Nacht
zum Himmel

emporschaust,
dann werde ich auf 
dem schönsten der 
vielen Sterne sitzen

und zu Dir
herabwinken.

Ich werde Dir Trost 
und Licht senden,

damit Du mich
in Deiner Welt

sehen kannst und 
nicht vergisst.

Deutsche 
Bestattungsvorsorge 

Treuhand

Fachzeichen Deutsche See
Bestattungs-

Genossenschaft e. G.

QR-Code zu 
unserer Webseite

Reparatur aller Fabrikate
TÜV & AU
Karosserie- & Lackarbeiten
Reifenservice

Telefon 604 98 44
Kfz-Meisterbetrieb Bergstedter Chaussee 214

22395 Hamburg

Anzeige_AutohausBergstedt1:Layout 1  04.08.14  14:53  Seite 1
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W E I H N A C H T S K O N Z E R T
Sonnabend 12.12. 2015, 
16.30 Uhr
Kirche Bergstedt 
Bei Kerzenschein 
präsentieren junge 
Künstlerinnen und 

Künstler das traditionelle 
Schülerkonzert der Jungen 
Musikakademie Hamburg 
(ehemals Musikschule Bergstedt) 
mit Musik vom Mittelalter bis 
zur Romantik. Auf dem eigens 
dafür transportierten Flügel 

werden Preisträger von „Jugend 
musiziert“ zu hören sein. 
Violine, Cello, klassische Gitarre, 
Trompete, Klarinette und weitere 
Instrumente werden solistisch 
sowie im Ensemble musizieren 
und für ein abwechslungsreiches 
Programm sorgen. Der Eintritt 
zu diesem Benefizkonzert 
beträgt 5 €. Er kommt zu 100% 
dem gemeinnützigen Verein 
„Musik & Bildung“ zugute, 
der Familien unterstützt (auch 

Der Weltgebetstag 2016 findet  
am 4. 3.  mit einem Gottesdienst 
um 19 Uhr im Gemeindezentrum 
in Hoisbüttel statt.

T E R M I N -VO R S C H A U  2 016
 

17.  Januar  Neujahrsempfang
19.-21.  Januar  Konfirmandenanmeldung
07. Februar  Gemeindeversammlung
16.  Februar  Fest der Ehrenamtlichen
04.  März  Weltgebetstag in Hoisbüttel
01.  Mai  Bunte Meile
05. Mai  Freiluft Gottesdienst auf den Alsterwiesen
17. Juli  Sommerfest
1./2. Oktober Bergstedter Herbstmarkt
18.- 21. Oktober Kinderbibelwoche
23. Oktober Abschlussgottesdienst zur Kinderbibelwoche
Oktober/November Krokuspflanzaktion
06. November Gemeindeversammlung zur Kirchenwahl
11. November Martinsfest
27. November Kirchenwahl

Flüchtlingsfamilien), die nicht die 
finanziellen Möglichkeiten haben, 
um ihrem Kind Musikunterricht 
zu ermöglichen. Am Ende des 
Konzertes um 18 Uhr lädt die Junge 
Musikakademie Hamburg beim 
Glockenläuten zu Kinderpunsch, 
Glühwein und Plätzchen ein.
Eine Reservierung sichert einen 
guten Platz:
info@musikschule-bergstedt.de 
oder ( 60 01 34 45.

Ute Martin



G E M E I N D E L E B E N
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Das Buch wird im Frühling 
2016, zum 10-jährigen Bestehen 
der Interessen-Gemeinschaft 
Bergstedt gratis in alle Haushalte 
des Stadtteils kommen. Mit 
dieser Ankündigung wollen wir 
Bergstedter Geschäftsleuten, die 
noch nicht Mitglied sind, die 
Möglichkeit geben zu uns zu 
stoßen, unsere Gemeinschaft zu 
verstärken und vor allem auch in 
unserem Branchenbuch dabei zu 
sein. Welche Bergstedter schon 
dabei sind und alle weiteren 
Informationen finden Sie unter 
www.ig-bergstedt.de.

Susanne Wischhöfer und Christine Conrad

Unser Stadtteil bekommt ein 
eigenes Branchenbuch der 
Interessen-Gemeinschaft Bergstedt, 
ein Verzeichnis der Firmen, 
Gewerke und Vereine, eine 
Übersicht, wen und was alles wir 
in unserem Stadtteil vor Ort zu 
bieten haben. Das Branchenbuch 
der Dienstleister, Händler, 
Handwerker, Ärzte, Vereine und 
öffentlichen Einrichtungen kommt 
in einem handlichen Format mit 
einem praktischen Themenregister 
an der Seite des Buches daher, so 
dass dieses eine wirkliche Hilfe 
sein wird, wenn Fachleute im 
eigenen Stadtteil gesucht werden. 

B R A N C H E N B U C H  F Ü R  B E R G ST E DT

G E M E I N D E L E B E N
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Was ist ein Trauungsküster? 

Das ist ein ehrenamtlicher Küster, 
der unsere etwa 80 Hochzeiten 
im Jahr organisatorisch in der 
Kirche  begleitet. Im Moment 
haben wir dafür nur noch drei 
Küster, und das sind bei dieser 
Anzahl von Trauungen viel zu 
wenig. Deswegen bin ich als 
Aushilfsküster für Notfälle, wenn 
kein anderer kann, auch zu dieser 
Aufgabe gekommen.

Welche Menschen sind dafür 
geeignet?

• Wer sein Machtstreben ausleben 
möchte (alles hört auf mein 
Kommando!), ist dafür nicht 
geeignet.

• Wem sowieso alles egal ist 
(Hauptsache ich habe meine 
Ruhe!), ist dafür nicht geeignet.

• Wer gerne bei Trauungen aus 
Rührung weint, ist dafür nicht 
geeignet.

Wer jedoch von all diesen drei 
Eigenschaften jeweils etwas hat, 
ist genau der Mensch, den wir so 
dringend und auf Knien suchen! 

Denn der Küster muss durch-
setzungsfähig sein, denn er 
muss z.B. unterbinden, wenn 
das Brautpaar beim Verlassen 
der Kirche mit Reis oder, wie 
neulich geschehen, mit kleinen 
Plastiktauben beworfen wird.  

T R A U U N G S K Ü S T E R  D R I N G E N D  G E S U C H T 

m Erntedank-Wochenende 
lockte ein vielseitiges 
Angebot wieder zahlreiche 

Besucher zum Herbstmarkt, der 
dieses Jahr zum zweiten Mal 
stattfand. Zum Glück spielte 
das Wetter mit und es bestand 
die Möglichkeit, draußen in der 
Sonne zu sitzen, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und sich zu 
stärken. Neu in diesem Jahr war  

Bingo, das die Tombola ablöste 
und sehr gut angenommen wurde. 
Auch die vielen Mitmach-Aktionen 
erfreuten sich großer Beliebtheit. 
Es wurde ein Reinerlös in Höhe von 
8.131,13 € erzielt. Davon wurde 
an den Freundeskreis Asyl 815,00, 
3.658,07 für die Orgel und 3.658,06 
für die Gemeindehaussanierung 
gespendet. Die Kollekte für „Brot für 
die Welt“ ergab 493,47, der Verkauf 
der Erntegaben nochmals 292,75 €. 
Für all dies sei allen Besuchern und 
helfenden Händen gedankt, die 

gemeinsam zu einem gelungenen 
Herbstmarkt beitrugen.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
beim nächsten Herbstmarkt am  
1. und 2. Oktober 2016!
Wir danken allen Spenderinnen 
und Spendern für die Bingo-Preise 
zum Herbstmarkt - insbesondere 
allen Privatpersonen und den 
Firmen ADDA-Eis, Baustoffe 
Wecker, Bergstedter Markt 
Apotheke, Blumenhaus Bergstedt, 
Blumen Frey, Blumen Quante,  
Café Reinhardt, Edeka aktiv markt 

BERGSTEDTER

HERBSTMARKT

A
 
Jessen, Elektro Melle & Sohn,  
Gasthaus Offen, Gärtnerhof am 
Stüffel, Getränke Kraatz GmbH, 
Haspa, Hofladen am Stüffel, 
Kaufhaus Hillmer, Kunsthandlung 
Alstertal, kwp Baumarkt Sasel, 
Landhaus Ohlstedt, Lars Böhm ... 
schöne Haare, Lemsahler Fisch- 
markt, Marissal - Buchhandlung 
am Rathaus, Restaurant Alte 
Mühle, Restaurant La Rucola und 
Salon Winkler sowie allen, die hier 
nicht genannt sind, aber trotzdem 
gespendet haben.

Auch geparkte Autos vor der 
Kirche müssen entfernt werden.

Gelassenheit ist oft geboten, damit 
man sich nicht über jede Kleinigkeit 
aufregt. Man glaubt überhaupt 
nicht, auf was für merkwürdige 
Ideen Besucher von Trauungen 
kommen.

Warmherzige Zuwendung ist oft 
nötig, damit man Bräuten und 
vor allem Brautmüttern, die kurz 
vor dem Nervenzusammenbruch 
stehen, eine Stütze sein kann.

Das alles ist aufregend interessant. 
Ein kleiner Wermutstropfen: Zur 
Aufgabe des Küsters gehört auch, 
die Kerzen anzuzünden und wieder 
zum Erlöschen zu überreden. Das 
ist keine leichte Aufgabe.

Aber – die Trauungsküster werden 
von Pastor Tockhorn und von 
der Sekretärin Frau Wenker auf  
Händen getragen! Es macht wirklich 
Freude, hier mitzuarbeiten.

Wenn Sie Lust haben oder 
einfach mehr Informationen 
brauchen, melden Sie sich bitte im 
Kirchenbüro: ( 6 04 91 56.

 Wolfgang Wunnenberg

http://www.ig-bergstedt.de/


Wo flüchtende Menschen als 
Gefahr und Bedrohung für die 
eigene Kultur und die eigene 
Ökonomie angesehen wurden, 
endete dies für alle Seiten in Leid 
und Zerstörung. Das weströmische 
Reich ging schließlich unter dem 
immensen Druck der Völker-
wanderung unter. Dort, wo 
flüchtende Menschen willkommen 
geheißen wurden, etwa bei den 
Hugenotten in Preußen, war dies 
eine Bereicherung für alle 
Beteiligten. Bemühen wir uns 
also, dass die momentanen (noch 
bescheidenen,  aber vermutlich auch 
in den nächsten Jahren immer  
noch wachsenden) Völker- 
wanderungsströme nicht zum 
Zerfall unserer westeuropäischen 
Kultur werden. Dies erreichen wir 
nicht durch Restriktion, sondern 
durch Integration. 
Multikulturelle Gesellschaften 
funktionieren, wo sie von innen 
heraus bejaht werden. Wo sie 
eine Zwangsmaßnahme einer 
inneren Ablehnung sind, werden 
sie zum Pulverfass. Integration 
heißt nicht (nur) Deutschkurse für  
Flüchtlinge anzubieten, Unterkünfte 
zu betreuen und eine Kleiderkammer 
einzurichten. Integration verändert 
auch uns Einheimische. 

Menschen damals und fragen sich 
besorgte Bürger auch heute.
Die Flüchtlinge, die heute 
kommen, fliehen vor Krieg 
und Zerstörung und einer 
vollkommenen Perspektivlosigkeit 
in ihrer Heimat. Sie lassen sich 
nicht aufhalten, nicht durch 
lebensgefährliche Fluchtwege, 
nicht durch Grenzzäune mit 
Stacheldraht oder unmenschliche 
Flüchtlingsunterkünfte. Es ist ein 
Irrglaube zu meinen, wenn wir 
die Flüchtlinge bei uns schlecht 
behandeln, werden keine weiteren 
nachkommen.

Auch unsere Vorfahren sind vor 
vielen Hunderten von Jahren durch 
eine Völkerwanderung dorthin 
gezogen, wo wir jetzt leben. In 
späteren Zeiten, nicht zuletzt nach 
dem 2. Weltkrieg, sind Menschen 
vor Krieg und Vertreibung 
geflohen und haben an anderen 
Orten eine neue Heimat gefunden. 
Auch damals war es so, dass die 
einheimische Bevölkerung diesen 
Flüchtlingsansturm aus dem Osten 
mit großer Sorge betrachtete. 
„Müssen wir in Zukunft teilen 
und abgeben? Geht es uns dann 
schlechter?“, fragten sich die 

INTEGRAT ION VERÄNDERT  AUCH  UNS  E INHE IM ISCHE
Ein Kommentar von Pastor Richard Tockhorn

A U F  E I N  W O R T
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Wir werden langfristig lernen, 
dass auch unser Land ein paar 
Millionen Menschen mehr verträgt. 
Dass diese Menschen keine Last, 
sondern eine Bereicherung für 
unser Land, für unsere Kultur, 
und letztendlich sogar für unsere 
Wirtschaft sein werden. Religiöse 
Unterschiede stellen keine Gefahr 
dar. Im Gegenteil: Sie ermöglichen, 
uns mit der anderen Religion zu 
beschäftigen, sie kennenzulernen. 
Die Menschen, die zurzeit in 
unser Land kommen, sind 
gekleidet wie wir. Sie benutzen 

Handys und Smartphones wie 
wir und kennen sich in sozialen 
Netzwerken aus. Sie kommen 
nicht, um uns auszuplündern 
oder uns zu vernichten, sondern 
um mit uns zusammen zu leben. 
Fundamentalismus wächst nur 
unter Menschen, die unterdrückt, 
ausgegrenzt und eben nicht 
akzeptiert werden.
Helfen wir den Menschen, die in 
unser Land jetzt kommen, dass 
sie nicht mehr das Gefühl haben 
müssen, im Leben zu kurz zu 
kommen.

A U F  E I N  W O R T
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Die Kirchengemeinde Bergstedt wünscht  
allen Lesern ein gesegnetes Weihnachtsfest.

Krippe aus der Mongolei

Krippe aus Tansania Krippe aus Namibia Krippe aus Kenia
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Wir besuchen das weihnachtliche Schwerin. Wir beginnen am Markt, geschmückt mit der riesigen Weihnachts-
pyramide und der 20 m hohen, mit Lichtern bestückten Tanne. In der Fußgängerzone Schloßstraße und Meck-
lenburgstraße bis hin zum Pfaffenteich mit den weihnachtlichen Buden kann man bummeln, schauen oder auch 
kaufen. Für eine Pause ist das Café „Prag“ in der Schloßstraße (Ecke Puschkinstraße) mit seinen Torten und gutem 
Essen die Adresse. Die Rückfahrt treten wir um 18.45 Uhr an.
Abfahrt: 12.25 Uhr Bergstedt, Bushaltestelle Friedhof
Abfahrt: 13.00 Uhr Hoisbüttel, An der Lottbek 22-26
Rückkehr: ca. 21 Uhr.
Fahrpreis: 19 €
Anmeldung: Kirchengemeinde Hoisbüttel, 
An der Lottbek 22-26, 22949 Ammersbek, 
( 040 /530 267 93 (Anrufbeantworter). 
Bitte nennen Sie Ihren Namen und Ihre Telefonnummer 
Meldeschluss: Montag, 7. Dezember, 12 Uhr 

- Anzeige -

W E I H N AC H TS M A R K T  I N  S C H W E R I N
mit der Kirchengemeinde Hoisbüttel · 8. Dezember 2015

DA M I T  A L L E  R A U M  I N  D E R  H E R B E RG E  F I N D E N
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I M P R E S S U M

Am Heiligabend wird unsere 
Kirche in sechs Gottesdiensten 
von 14 bis 23.30 Uhr wieder bis 
auf den letzten Platz gefüllt 
sein, um die Botschaft zu hören 
von Maria und Josef, die in 
Bethlehem zunächst keinen 
Raum in der Herberge gefunden 
haben.
Auch in diesem Jahr freuen 
wir uns über alle Menschen, 
die den Weg in unsere schöne 
Kirche finden. Besonders bei 
den Gottesdiensten um 14 Uhr, 
15 Uhr und 16.30 Uhr müssen Sie 
aber damit rechnen, eine lange 
Wartezeit vor der Kirchentür zu 
haben und wenn der Andrang 

besonders groß ist, auch u. U. 
nicht mehr in die Kirche hinein 
zu kommen. Haben Sie bitte 
Verständnis dafür, dass wir aus 
Sicherheitsgründen, wenn eine 
bestimmte Anzahl an Menschen 
in der Kirche ist, die Kirche 
schließen müssen. Auch sind 
wir gehalten, die Fluchtwege 
unbedingt freizuhalten und 
dafür zu sorgen, dass sie 
nicht durch Rollstühle oder 
Kinderwagen belegt werden.

Dafür erwarten uns stimmungs-
volle Gottesdienste in der von 
Kerzen erleuchteten Kirche.
In den Gottesdiensten um 18 Uhr 

sowie um 22 Uhr und 23.30 Uhr 
sind in der Vergangenheit etwas 
weniger Menschen gekommen, 
so dass sie dann nicht mit einer 
so langen Wartezeit rechnen 
müssen und in der Regel einen 
Platz bekommen.
Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass es nicht möglich ist,  
Plätze für die erst später 
kommenden Gottesdienst-
besucher zu besetzen.

Wir wünschen Ihnen ein 
gesegnetes und besinnliches 
Weihnachtsfest.

Richard Tockhorn
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Der Eintritt ist frei -  
eine kleine Spende zur Deckung  
der Kosten wird gern und dankend  
angenommen.

16.01.2016 
19.30 Uhr
Gemeindehaus
Langer Saal

L I C H TS P I E L  I M  K I R C H S P I E L

Ankündigung der jüngsten 
Tochter, einen – Halleluja! – 
französischen Katholiken zu 
heiraten. Doch als sie ihrem 
vierten Schwiegersohn, dem 
schwarzen Charles, gegen-
überstehen, reißt Claude und 
Marie der Geduldsfaden. 
Ihr Toleranzvorrat ist nunmehr restlos aufgebraucht. 
Doch auch Charles‘ Familie knirscht über diese 
Partie mächtig mit den Zähnen. Weniger um bei 
den Hochzeitsvorbereitungen zu helfen als sie 
zu sabotieren, lassen sich Charles‘ Eltern auf ein 
Kennenlernen ein. Was folgt ist ein Gefecht der 
nationalen Ressentiments und kulturellen Vorurteile. 
Bald droht das familiäre Federnrupfen dem Brautpaar 
die Lust an der Hochzeit zu verderben…

A L L E S  S O  S C H Ö N  B U N T  H I E R
Im Januar zeigt das Lichtspiel eine französische 
Komödie aus dem Jahr 2014. Ein heiterer Film, der 
den Zuschauern die Frage aufwirft, ob man über 
multikulturelle Scheinwelten, jede Menge Klischees 
und Alltagsrassismus eigentlich lachen darf.
Zum Inhalt:
Monsieur Claude und seine Frau Marie sind ein 
zufriedenes Ehepaar in der französischen Provinz 
und haben vier ziemlich schöne Töchter. Konservativ, 
bourgeois und erzkatholisch wie sie sind, glauben sie 
sich am glücklichsten, wenn die Familientraditionen 
genau so bleiben wie sie sind. 
Erst als sich drei ihrer Töchter mit einem Muslim, einem 
Juden und einem Chinesen verheiraten, geraten sie 
unter Anpassungsdruck. In die französische Lebensart 
weht der raue Wind der Globalisierung und jedes 
gemütliche Familienfest gerät zum interkulturellen 
Minenfeld. Musik in den Elternohren ist da die 
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D E Z E M B E R  2 015

Sonntag 06.12. 2015 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)
2. Advent   Pastor Tockhorn

Sonntag 13.12. 2015 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
3. Advent   Pastor Tockhorn

Sonntag 20.12. 2015 10.00 Uhr Gottesdienst mit der Kinderkantorei Bergstedt
4. Advent   Voraufführung des Weihnachtssingspiels
   Pastor Tockhorn

Donnerstag 24.12. 2015  14.00 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtssingspiel 
Heiliger Abend   des Spatzenchores Bergstedt
   Pastor Tockhorn

  15.00 Uhr Gottesdienst mit der Kinderkantorei Bergstedt
   Weihnachtssingspiel
   Pastor Tockhorn 
  
  16.30 Uhr Christvesper mit Pastor Dr. Butt

  18.00 Uhr Christvesper mit Propst i.R. Lehmann

  22.00 Uhr Heilige Christnacht mit der Gospel Connection
   Pastor Tockhorn

  23.30 Uhr Feier der Heiligen Christnacht
   Weihnachtliche Chormusik mit der Kantorei
   Pastor Tockhorn

Freitag 25.12. 2015  10.00 Uhr Gottesdienst mit Musik und mit Abendmahl (Wein)
1. Weihnachtstag   Pastor Brinkmann

Sonnabend 26.12. 2015  10.00 Uhr Gottesdienst   
2. Weihnachtstag   Pastor Tockhorn

G OTT E S D I E N ST E
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Sonntag 27.12. 2015 10.00 Uhr Gottesdienst 
1. Sonntag nach dem Christfest  Pastor i.R. Denker

Donnerstag 31.12. 2015  18.00 Uhr Gottesdienst
Altjahrsabend   Pastor Tockhorn

Sonntag 03.01. 2016 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) 
2. Sonntag nach dem Christfest  N.N.

Sonntag 10.01. 2016 10.00 Uhr Gottesdienst
1. Sonntag nach Epiphanias   Pastor Tockhorn

Sonntag 17.01. 2016 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein), anschließend
Letzter Sonntag nach Epiphanias  Neujahrsempfang im Gemeindehaus , Pastor Tockhorn

Sonntag 24.01. 2016 10.00 Uhr Regionaler Gottesdienst in Bergstedt
Septuagesimä   Pastorinnen und Pastoren der Region

Sonntag 31.01. 2016 10.00 Uhr Gottesdienst
Sexagesimä   Pastorin Möller-Barbek

Sonntag 07.02. 2016 10.00 Uhr Kantaten-Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) 
Estomihi   Pastor Tockhorn, im Anschluss Gemeindeversammlung

Sonntag 14.02. 2016 10.00 Uhr Kindermesse mit der Kinderkantorei Bergstedt 
Invokavit   Familiengottesdienst mit Pastor Tockhorn

Sonntag 21.02. 2016 10.00 Uhr Vorstellungs-Gottesdienst 
Reminiscere   der Konfirmanden aus dem KonfiCamp 
   Pastorin Frietzsche

Sonntag 28.02. 2016 10.00 Uhr Vorstellungs-Gottesdienst 
Okuli   der Konfirmanden aus dem Dialogmodell 
   Pastor Tockhorn

J A N U A R  2 016

F E B R U A R  2 016



3. Vierstündiger Unterricht am 
Freitagnachmittag (16 bis 20 Uhr) 
mit Pastor Richard Tockhorn und 
einzelnen Eltern im Gemeinde-
haus Bergstedt über ein Jahr etwa 
einmal im Monat. Dazu kommen 
zwei Wochenendfreizeiten und ein 
Vorstellungsgottesdienst sowie der 
Taufgottesdienst für noch nicht ge-
taufte Kinder in der Osternacht. Bei 
diesem „Dialog-Modell“ sind die 
Eltern gebeten, als Teamer in der 
Kleingruppenarbeit mitzuwirken. 
Jedes Elternhaus sollte mindestens 
an einem Freitag oder bei einer Frei-
zeit teilnehmen. Dies wird in einem 
gemeinsamen Treffen vorbereitet. 
So können die Eltern sich selbst mit 
den Inhalten des Konfirmandenun-
terrichts neu beschäftigen, und es 
kommt zu einem interessanten Dia-
log zwischen Jugendlichen und Er-
wachsenen. Beginn jährlich im Mai 
und Ende im Mai des darauffolgen-
den Jahres. Es können maximal 40 
Jugendliche teilnehmen.

4. Der klassische wöchentliche  
Unterricht: Beginn jährlich im 
September, Ende im Mai des über-
nächsten Jahres. Nächster Kursbe-
ginn ist im September 2016. Einmal 
die Woche (natürlich nicht in den 
Schulferien) treffen sich die Konfis 

Unterrichtstage vor dem Camp, elf 
Camp-Tage in einem Zeltdorf (2016 
vom 11. bis 21. August), vier Unter-
richtstage nach dem Camp, sozi-
aldiakonische Projektbesuche und 
ein Vorstellungsgottesdienst. Der 
KonfiCamp-Unterricht wechselt 
zwischen den Standorten Bergstedt 
und Volksdorf-Rockenhof. In der 
Regel nehmen am KonfiCamp zwi-
schen 100 und 120 Konfis teil. Rund 
40 ehrenamtliche Teamerinnen 
und Teamer arbeiten hier mit. Von 
hauptamtlicher Seite verantworten 
das KonfiCamp die Pastorin Gabri-
ele Frietzsche und der Pastor Jasper 
Burmester sowie die Gemeinde- 
pädagogin Marion Komm und eine 
weitere Fachkraft.

2. Der Unterricht am Sonntag mit 
folgenden Bestandteilen: Beginn 
jährlich im Mai, Ende im Mai des da-
rauf folgenden Jahres, über ein Jahr 
an vierzehn bis fünfzehn Sonntagen 
beginnend mit dem 11-Uhr-Gottes-
dienst in St. Gabriel. Außerdem ge-
hören ein Vorstellungsgottesdienst 
und eine Wochenendfreizeit dazu. 
In diesem Modell können maximal 
50 Konfis teilnehmen. Es wird von 
Pastorin Cornelia Gentzsch verant-
wortet, die von einem Ehrenamtli-
chen-Team unterstützt wird.

Anmeldung zum 
Konfirmandenunterricht
19. bis 21. Januar 2016

Konfirmandenunterricht ist die Vor-
bereitung junger Menschen auf die 
Konfirmation, die eigenverantwort-
liche Bestätigung der Taufe. Jugend-
liche sollen erfahren, wozu sie sich 
bekennen, wenn sie die Konfirmati-
onsfrage mit ihrem eigenen „Ja, mit 
Gottes Hilfe“ beantworten. Jugend-
liche, die noch nicht getauft sind, 
empfangen die Taufe im Laufe der 
Konfirmandenzeit. In unserer Re-
gion – bestehend aus den Kirchen-
gemeinden Bergstedt, Hoisbüttel 
und Volksdorf (Kirchen St. Gabriel 
und Rockenhof) – werden vier un-
terschiedliche Modelle des Konfir-
mandenunterrichts angeboten. Der 
Konfirmandenunterricht beinhal-
tet bei uns wie in allen Gemeinden 
der Nordkirche mindestens sechzig 
Unterrichtsstunden und dauert zwi-
schen einem und zwei Jahren. Zu al-
len Modellen des Konfirmandenun-
terrichts in unserer Region gehören 
mindestens 12 Gottesdienstbesuche 
und die Teilnahme an bzw. die Mit-
arbeit bei 10 Veranstaltungen der 
Gemeinde- bzw. Jugendarbeit. Fol-
gende Modelle bieten wir an:

1. Das jährlich stattfindende Konfi 
Camp mit folgenden Bestandteilen: 
Beginn jährlich im Mai, Ende im Mai 
des darauf folgenden Jahres, zwei 
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die Gemeindepastorinnen und -pas-
toren.
Im Internet ist ein Formular auszu-
füllen, auszudrucken und zugleich 
an die Gemeinde zu senden, so 
dass wir alle nötigen Daten bekom-
men und auch - durch Mitbringen 
des ausgedruckten Formulars und 
der erforderlichen Unterlagen (Ge-
burtsurkunde und ggf. Taufschein) 
bei der persönlichen Anmeldung - 
überprüfen können. Auch können 
Fragen nach dem geeigneten Mo-
dell besser im direkten Kontakt ge-
klärt werden.

Achtung: 
Besonders für das KonfiCamp 
können wir zukünftig kei-
ne Nachmeldungen nach dem  
28. Februar 2016 mehr berück- 
sichtigen, weil unsere Planungen 
für das Camp eine sichere Basis  
benötigen. In der Vergangenheit  
haben wir das freizügiger gehand-
habt, es hat sich aber herausgestellt, 
dass wir ab Februar belastbare Zah-
len brauchen, um das Camp in guter 
Weise durchführen zu können.

für eine Stunde i.d.R. am Mittwoch 
in der Kirchengemeinde Hoisbüt-
tel. Außerdem gibt es ein bis zwei 
Wochenendfahrten und einen Vor-
stellungsgottesdienst an einem 
Sonntag. Verantwortlich ist Pastor 
Ralf Weisswange, auch er wird von 
einem ehrenamtlichen Team un-
terstützt. Hier können maximal 40 
Konfis teilnehmen.

Jugendliche, die bis zu den Som-
merferien 2017 vierzehn Jahre alt 
werden, können sich vom 19. bis 
21. Januar 2016 jeweils in der Zeit 
von 16 bis 19 Uhr im Gemeinde-
büro Bergstedt und in den Ge-
meindehäusern Hoisbüttel und 
Volksdorf-Rockenhof für die ein-
jährigen Modelle (KonfiCamp-, 
Sonntag- und Freitagunterricht) 
anmelden. Für den zweijährigen 
wöchentlichen Unterricht erfolgt 
die Anmeldung in der Woche nach 
Pfingsten 2016 in Hoisbüttel.

Die Anmeldung erfolgt für alle Mo-
delle zunächst im Internet - http://
www.kirche-in-volksdorf.de/html/
konfirmandenunterricht.html zur 
Datenerfassung - und zusätzlich 
durch persönliches Erscheinen (Ter-
min und Ort siehe oben). Fragen 
zum Verfahren richten Sie bitte an 

2121
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                                               Senioren & Pflegeheim
                                               Margarethenhof
                                               Wohldorfer Damm 156
                                               22395 Hamburg - Bergstedt
                                               Tel.: 040 - 604 87 42
                                               Fax: 040 - 604 02 40
                                               Mail: info@margarethenhof-hamburg.de
In unserem gemütlichen Haus mit großer Garten-Wintergartenanlage
finden Sie in gepflegter Umgebung ein neues Zuhause.
• individuelle Pflege fu ̈r alle Pflegestufen
• Einzel- & Doppelzimmer mit Bad
• eigene Möblierung möglich
• Aufnahme von Urlaubsgästen und Kurzzeitpflege
• Pflegekassen-, beihilfe- und sozialhilfeberechtigt
• umfangreiche Dementenbetreuung

www.margarethenhof-hamburg.de

Der erfahrene Pflegedienst in Ihrer Nähe!
Inh:   
Frau Cornelia Dziambor &
Frau Susanne Radtke GbR

Bürozeiten: 
Mo-Fr: 9.00-15.00 Uhr  
und nach Vereinbarung!

Wohldorfer Damm 12, 22395 Hamburg ( 040 6 05 53 99

Bergstedter Chaussee 119
22395 Hamburg

Telefon: 040-604 91 80
Fax: 040-604 91 06

www.wendts-klempnerei.de
info@wendts-klempnerei.de

Hermann Wendt´s
Klempnerei und Installation e. K.

23

D I A KO N I E

Unter dem Motto „Gut leben 
– rund um die Lottbek“ hatten 
die Kommune Ammersbek 
und die Kirchengemeinde 
Hoisbüttel, unterstützt durch 
Vereine, Institutionen und 
Zusammenschlüsse, am 
Sonnabend, den 3.10. 2015, von 
15 bis 18 Uhr ins Gemeindehaus 
in Hoisbüttel eingeladen – und 
mit über 70 Personen erschien die 
Nachbarschaft zahlreich!
Nach diesem erfolgreichen ersten 
Treffen des Nachbarschaftsforums 
im Oktober zum Thema „Gut 
leben – rund um die Lottbek“ 
werden  in einem nächsten Schritt 
voraussichtlich zwei „Zukunfts-
Werkstätten“ durch diejenigen 

vorbereitet, die auf dem Forum 
ihr Interesse bekundeten. Wer 
darüber hinaus mitarbeiten 
möchte, kann sich im Büro der 
Kirchengemeinde Hoisbüttel 
melden. Anfang 2016 wird dann  
die Öffentlichkeit zu diesen 
Zukunfts-Werkstätten eingeladen, 
um die Ideen und Anregungen 
weiter zu konkretisieren.

Stammtisch „Leben und 
Wohnen im Alter“

An jedem letzten Mittwoch im Monat 
wird sich der Stammtisch „Leben und 
Wohnen im Alter“ von 15 bis 17 Uhr 
in der Begegnungsstätte Bergstedt, 
Bergstedter Chaussee 203, treffen. 
Dazu sind alle eingeladen, die im 
Rahmen der Orientierungstage an 
Veranstaltungen teilgenommen 
haben und sich weiter über dieses 
Thema austauschen möchten, 
oder die (neu) an diesem Thema 
interessiert sind.

Außerdem entstand der Wunsch, 
in Form von Werkstatt-Gesprächen 
intensiver und persönlich zu den 
Fragen von „Patientenverfügung 
und Betreuungsvollmacht“ zu 
arbeiten. Angebote dazu würden im 
kommenden Jahr stattfinden – Sie 
werden über den Gemeindebrief 
und die Stadtteilpresse auf dem 
Laufenden gehalten.

Weitere Informationen zu Stammtisch und Zukunfts-Werkstätten: 
Kirsten Möller-Barbek, Pastorin im Projekt „Kirche mittendrin – 
Gemeinwesendiakonie in Bergstedt, Volksdorf und Hoisbüttel“, 
Rockenhof 1, 22359 Hamburg, ( 519 000 832, 
E-Mail: k.moeller-barbek@kirche-hamburg-ost.de

G OTT E S D I E N ST 
Senator-Neumann-Heim · Willy-Becker-Saal

Heinrich-von-Ohlendorff-Str. 20

21. Februar 2016 · 10 Uhr  
Mit Pastor Weisswange aus Hoisbüttel 

N AC H B A R S C H A FTS - F O R U M 
U N D  Z U K U N FTS -W E R K STÄTT E N



A K T U E L L E S  A U S  D E R
J U G E N DA R B E I T

Das Jugendbüro wurde nach den Sommerferien an 
den neuen Standort im Rockenhof 5 verlegt. Der 
Wechsel des weiteren Jugendbereichs musste noch 
ein wenig warten. Am 31. Oktober wurde die offizi-
elle Einweihung des gesamten erneuerten Gemeinde-
zentrums in Volksdorf gefeiert und seit 2. November 
steht der Jugendtreff zur gewohnten Zeit (montags 
und donnerstags von 19 bis 21 Uhr) allen interessier-
ten Jugendlichen offen. Es wurde auch an einen neuen 
Namen gedacht, kommt vorbei und schaut mal rein! 
Mit viel Eigeninitiative ist ein echtes Schmuckstück 
entstanden, das nun mit Leben gefüllt werden darf!  

Jugendbüro: ( 6 04 73 41 oder 0151-14 05 12 80 

Glückwunsch! 
Die JuLeiCa (Jugendleiter-Card) haben neu 
erworben: Katinka Kalusche, Anja Lenz,  
Amelie Schmidt, Sophie Schmidt, Tjark von Hahn

Beate-Christi na Falt
Diplom-Psychologin und Heilprakti kerin

Beratung und Coaching in berufl ichen und privaten Krisen

Hamburg-Bergstedt

Kontakt: 01 71/1 74 06 90 mobil,    
Telefon: 64 86 26 15 (AB)      
beate.falt@t-online.de

Anzeige_Radretter:Layout 1  30.07.14  10:42  Seite 1 A N Z E I G E N

OF COURSE
Secondhand für

Sport - Reiten - Golf

Volksdorfer Damm 253 · 22359 Hamburg
Telefon: 0 40 / 35 70 68 10 

Wintersportartikel eingetroffen...
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+ +Taize Andachten

immer am ersten Mittwoch:  

 -- 2. Dezember -- 6. Januar -- 
 

 -- 3. Februar --  

-- immer um 19 Uhr -- 

Tageslichtkapelle St. Gabriel

Sorenremen 16 -- 22359 Hambur
g

K I N D E R  U N D  J U G E N D

K I N D E R B I B E LTAG
Sonnabend, 16. Januar 2016, 10 bis 13 Uhr
Mit Gott in die Freiheit

Für Kinder im Alter von 4 bis 12 Jahren. 
Wir erleben, wie Mose unter Gottes Führung das Volk Israel aus der 
Knechtschaft in Ägypten in die Freiheit führt und dabei sogar das 
Meer teilt. Wir beginnen um 10 Uhr mit einer Andacht in der Kirche.  
Anschließend singen, spielen und basteln wir zur biblischen Geschichte.  
Dazu gibt es ein Frühstück.

,

Neu
K I N D E R G A R T E N F LO H M A R K T

Sonnabend, 27.02.2016  · 9 - 12 Uhr

Der ev. Kindergarten Bergstedt lädt ein zum 
Flohmarkt im Gemeindehaus. Es gibt wieder jede 
Menge Spielzeug, Pütt und Pann, Bücher und 
Kleidung für Groß und Klein. 
Ein stimmungsvolles Café wartet auf Ihren Besuch.



A N Z E I G E N

Wintergärten · Fenster · Treppenhäuser · Dachrinnen u.a.

Bergstedter Chaussee 89 • 22395 Hamburg
Telefon 040/604 97 34 • Telefax 040/604 95 46

info@horst-laser.de • www.horst-laser.de

Familienunternehmen seit 1973
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5. Dezember, 19 bis 20.30 Uhr
Spiritual Soundsession

Zum dritten Mal findet nun bereits zeitnah zum 
Nikolaustag die Spiritual Soundsession statt. Eine bunte 
Mischung aus Musik und nachdenklich-anregendem 
Theologischen füllt nicht die Stiefel, aber Kopf und 
Herz. Das Motto, das sich das Vorbereitungsteam aus 
Finnja, Alex, Simon & Tom, für dieses Jahr überlegt 
hat lautet „shake up the happiness“. Lasst euch also 
überraschen vom „aufgeschüttelten Glück“ und 
den drei Überraschungs-Bands des Abends. Ganz 
nikolausig bitten wir am Ausgang in diesem Jahr um 
eine Spende für Kinder in Not. Zum Ausklang laden 
wir in die JuKi Lounge ein.

24. Dezember, 23 Uhr  
„Jesus-Birthday-Mitternachts-Andacht“

Alle Jahre wieder… Manch einen überkommt 
Weihnachten das Gefühl von Trott und Routine. Für 
das JuKi-Gottesdienst-Team ist das Weihnachten-
Geschehen vor allem Zuspruch, bei und mit Gott 
immer wieder neu anfangen zu können. Also eine 
Einladung, alte Routinen und Fehler zu überwinden, 
Neues zu wagen, mich auf Gott einzulassen, seine 
Realität in meinem Leben neu zur Entfaltung kommen 
zu lassen.

Modellprojekt Jugendkirche & Konficamp
Meiendorfer Straße 47 · 22145 Hamburg
Diakon Oliver Wildner
( 32 03 29 61 · Mobil: 01 76 - 19 51 98 44 · o.wildner@jugendkirche-hamburg-ost.de
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Donnerstag, Heiligabend
24.12. 2015, 15 Uhr
Kirche Bergstedt
Bergstedter Weihnachtssingspiel
Kinderkantorei Bergstedt
Cordula Freudenstein, Klavier
Richard Tockhorn, Lesung
Leitung: Corinna Pods

Donnerstag, Heiligabend
24.12. 2015, 22 Uhr
Kirche Bergstedt
Gospel Oratorium
Gospel Connection Bergstedt

K I R C H E N M U S I K

M U S I K  I N  B E R G ST E DT  U N D  VO L K S D O R F
Freitag, 4.12. 2015, 20 Uhr
Gemeindesaal der 
Kirchengemeinde Volksdorf
„White Christmas“ Internationale 
Weihnachtsmusik
Mechthild Weber, Sopran
The Volksdorf Christmas Singers
Christoph Semisch, Klavier
Eintritt frei, Kollekte für die 
Kirchenmusik erbeten

Sonntag, 2. Advent 
6.12. 2015, 18 Uhr
Kirche Bergstedt
Johann Sebastian Bach
Weihnachtsoratorium
Kantaten I-III und V
Ilse-Christine Otto, Sopran,
Juliane Sandberger, Alt,
Julian Rohde, Tenor,
Konstantin Heintel, Bass,
Ahrensburger Kammerorchester
Kinderkantoreien Bergstedt 
und Volksdorf
Kantorei Bergstedt
Leitung: Corinna Pods
Karten von 8 bis 18 € sind ab 
dem 23. November im Kaufhaus 
Hillmer sowie an der Abendkasse 
erhältlich

Sonntag, 3. Advent
13.12. 2015, 18 Uhr
Kirche am Rockenhof
Adventskonzert
Johann Sebastian Bach

Kantate BWV 36
„Schwingt freudig euch empor“
Orchestersuite Nr. 3
Magnificat
Mechthild Weber und  
Marja Weyrauch, Sopran
Britta Glaser, Alt,
Timo Rößner, Tenor
Joachim Höchbauer, Bass
Kantorei am Rockenhof
Kirchenorchester Volksdorf und 
Gäste
Leitung: Timo Rinke
Eintritt: 10 bis 20 €

Sonntag, 4. Advent
20.12. 2015, 10 Uhr
Kirche Bergstedt
Voraufführung des Bergstedter 
Weihnachtssingspiels
Kinderkantorei Bergstedt
Cordula Freudenstein, Klavier
Richard Tockhorn, Lesung
Leitung: Corinna Pods

Donnerstag, Heiligabend
24.12. 2015, 14 Uhr
Kirche Bergstedt
„Der Weihnachtsstern, der 
weiß den Weg“
Weihnachtssingspiel des 
Spatzenchores
Cordula Freudenstein, Klavier
Richard Tockhorn, Lesung
Leitung: Corinna Pods K

Donnerstag, Heiligabend
24.12. 2015, 23.30 Uhr
Kirche Bergstedt
Weihnachtliche Chormusik
Kantorei Bergstedt
Tilman Pods, Oboe

Freitag, 1. Weihnachtstag
25.12. 2015, 10 Uhr
Kirche Bergstedt
Musik im Gottesdienst
Barocke Triosonaten
Anja-Marie Böttger, Flöte
Ulrich Augstein, Fagott
Corinna Pods, Orgel

Freitag, 1. Weihnachtstag
25.12. 2015, 11 Uhr
Kirche am Rockenhof
Kantatengottesdienst
Johann Sebastian Bach
Weihnachtsoratorium
Kantate Nr. 1 „Jauchzet, 
frohlocket!“
Britta Glaser, Alt
Stephan Zelck, Tenor
Kirchenorchester Volksdorf und 
Gäste
Kantorei am Rockenhof
Leitung: Timo Rinke
Posaunenchor Volksdorf
Leitung: Sabine Kraetzschmer

Sonnabend, 2. Weihnachtstag
26.12. 2015, 11 Uhr
Kirche St. Gabriel
Musik im Gottesdienst
Antonio Vivaldi „Gloria“
Jugendkantorei Volksdorf
Mitglieder des Kirchenorchesters 
Volksdorf und Gäste
Mechthild Weber, Sopran
Britta Glaser, Alt
Leitung: Timo Rinke

Sonnabend, 9.1. 2016, 11.30 Uhr
Kirche am Rockenhof
Musik zur Marktzeit
Alexander Annegarn, Orgel

Sonntag, 17.1. 2016, 18 Uhr
Kirche am Rockenhof
Konzert zur Epiphaniaszeit
Antonio Vivaldi: „Gloria“

Jugendkantorei Volksdorf
Kirchenorchester Volksdorf
Mechthild Weber, Sopran
Britta Glaser, Alt
Leitung: Timo Rinke
Eintritt frei, Kollekte erbeten

Sonntag, 31.1. 2016, 18 Uhr
Kirche am Rockenhof
Orgelkonzert
Alexander Annegarn, Orgel

Sonnabend, 6.2. 2016, 11.30 Uhr
Kirche am Rockenhof
Musik zur Marktzeit
Alexander Annegarn, Orgel
Ensemble „Blech im Quadrat“

Sonntag, 14.2. 2016, 10 Uhr
Kirche Bergstedt
Kindermesse
Kinderkantorei Bergstedt
Leitung: Corinna Pods

Sonntag, 21.2. 2016, 18 Uhr
Kirche am Rockenhof
Orgelkonzert
Timo Rinke, Orgel

Sonnabend, 27.2. 2016, 20 Uhr
Kirche am Rockenhof
Johann Sebastian Bach
„Johannespassion“
Solisten
Walddörfer Kantorei
Ahrensburger Kammerorchester
Leitung: Christoph Schönherr
Eintritt frei, Kollekte erbeten

K I R C H E N M U S I K
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Finn Abt     Greta Sawade   
Miah Louise Heinatz    Mila Carlotta Schmidt
Isabel Marie Heinrich    Amelie Frieda Schnabel  
Niklas Jonathan Helbig    Pelle Schröder
Sophia Charlotte Hoffmann  Mila Skoeries  
Luisa Jurgeleit     Moritz Florentin Stille
Joshua Louis Kahle    Erik Leonard Urban  
Ada Kruse     Mika Webersen
Smilla Larsen     Matheo Alexander Weiss  
Emma Maxima Orgel    Mailin Felicitas Wendel
Birk Erik Prager     Anni Wickel   
Finn Luca Römpke    Maxim Wieding
Leni Charlotte Salow    Theo Valentin Zoeftig  
 
Sebastian Annewanter und Ina Kruse-Annewanter, geb. Kruse
Dennis Bey und Nadine Bey, geb. Schröder
René Böhm und Colette-Cathrin Böhm, geb. Beek
Sören Brandes und Melanie Brandes-Erichsen, geb. Erichsen
Rafael Angel Bravo Ordonez und Dagmar Meta Hedwig Bravo, 
                    geb. Pienkowski
Björn-Ansgar Brunstein und Juliane Brunstein, geb. Schnute
Marc-Sebastian Deuker und Melanie Deuker, geb. Neumann
Norman Drenkhahn und Friederike Drenkhahn, geb. Scheurer
Ingo Ellerbusch und Julia Vanessa Ellerbusch, geb. Kögel
Bastian Hansen und Linda Hansen, geb. Ebeling
Dennis Herzig, geb. Krumwiede, und Sarah Herzig
Martin Hermann Joos und Dorothee Isabel Joos, geb. Jahn
Alexander von Kitzing und Elisabeth Maria von Kitzing, geb. Teske
Sascha Max Bernhard Komatowsky  und Bettina Komatowsky, geb. Börger
Sebastian Lange und Jennifer Lange, geb. Pfähler
Nils Olaf Larsen und Marie-Christin Jasmin Larsen, geb. Boysen
Alexander Leutfeld und Maike Leutfeld, geb. Melchior

F R E U D  U N D  L E I D
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Adam Maciejewski und Sonja Maciejewski, geb. Neumann
Florian Marr und Britt Andersen
Torben Oldag und Alina Oldag, geb. Krohn
Lukas Plath und Julia Plath, geb. Schröder
Lars Poslednik und Katharina Wiltmann
Dr. Christian Post und Susanne Post, geb. Brandt
Gunnar Prager, geb. Hille, und Karen Birte Prager
Jan Räther und Sabrina Räther, geb. Krey
Stefan Rössger und Jessica Rössger, geb. Kreutzfeldt
Robert Sawade und Simone Sawade, geb. Rathfelder
Sebastian Horst Schadow und Hanna-Luisa Schadow, geb. Stoffregen
Nico Schäffer und Charlotte Schäffer, geb. Jager
Daniel Schreiber und Sarah Schreiber, geb. Ensslen
Stephan Seelhoff und Franziska Seelhoff, geb. Kappich
Joachim Klaus Seven und Manuela Seven, geb. Kohlmeier
Sven Sichta und Sarah Sichta, geb. Finnern
Kay-Alexander Söhl und Patrizia Teda Maria Söhl, geb. Spina
André Spitze und Anne Spitze, geb. Gärtner
Björn Stoll und Manuela Stoll, geb. Eckloff
Uwe Heinz Dietmar Thiede und Maike Doris Thiede, geb. Müller
Michael Thies und Inga Thies, geb. Kappe
Andreas Weihs und Tanja Weihs, geb. Nagel
Tobias Wendel und Yasmin Wendel, geb. Canoplat
Andreas Zilles und Julia Frederike Widderich-Zilles, geb. Widderich

Hedda Ahrendt, geb. Weihermüller  71 Jahre
Anni Altmann, geb. Eggers  90 Jahre
Ingeborg Reck, geb. Klupp   93 Jahre
Manfred Saller    62 Jahre
Richard Timmermann   85 Jahre
Günter Wyte    82 Jahre
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Bergstedter Orchester 
Hendrikje Witt 
( 01 72 - 6 77 96 86
jeden Montag 
Zeit: 19 - 20 Uhr
Ort:  Gemeindehaus

Flöten mit Kindern
Dagmar Balke
( 6 04 79 00 
jeden Donnerstag 
Zeit: 14.30 - 18 Uhr
Ort:   Gemeindehaus

Jugendband 
Hendrikje Witt 
( 01 72 - 6 77 96 86 
jeden Mittwoch
Zeit: 15 - 17 Uhr
Ort:  St. Gabriel
 Sorenremen 16 

Kammerorchester
Gudrun Lübkert
( 01 72 - 4 32 71  45
alle 14 Tage am Donnerstag
Zeit:  18.30 - 20 Uhr
Ort: Gemeindehaus

K I N D E R  U N D  J U G E N D

Marion Komm 
Diplom - Gemeindepädagogin
( 6 03 76 41 

Eltern-Kind-Gruppe
ab 6 Monate bis 3 Jahre
Nicole Halbleib
( 64 08 92 10
jeden Donnerstag
i. d. Schulferien nach Absprache 
Zeit: 8.30 - 10 Uhr
Ort:  Gemeindehaus 
 Obergeschoss 
        
WunderBar · offener Treff
für Jugendliche ab 13 Jahren
jeden Montag und Donnerstag 
Zeit: 19 - 21 Uhr
 (nicht in den Schulferien)
Ort:  Gemeindehaus
         Kirche am Rockenhof
   
Pfadfinderstamm Bapu
Caro Kiess · ( 0173 - 650 42 15 
caro.kiess@googlemail.com

Geckos (Jg. 98/99)
jeden Montag
Zeit: 17 - 18.30 Uhr
 
Wombats (Jg. 01/02/03)
jeden Mittwoch
Zeit: 18.30 - 20 Uhr

K I R C H E N M U S I K

Corinna Pods 
Kantorin und Organistin
( 51 31 06 42

Kantorei
jeden Donnerstag
Zeit:  20 - 22 Uhr
 
Gospelchor
„Gospel Connection“
jeden Mittwoch
Zeit:  20 - 21.30 Uhr

Kinderkantorei
Spatzenchor 
jeden Freitag 
Zeit:  15 - 15.45 Uhr 
Kindergartenkinder und
Kinder der 1. Klasse 

Kleine Kurrende 
jeden Freitag 
Zeit:  15.55 - 16.40 Uhr 
Kinder der 2. und 3. Klasse

Große Kurrende
jeden Freitag 
Zeit:  16.45 - 17.45 Uhr 
Kinder ab 4. Klasse

Ort: Alle Chorproben finden  
 im Chorraum des 
 Gemeindehauses statt.
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G R U P P E N  U N D  K R E I S E

Pfadfinderstamm Bapu
- Fortsetzung -

Schildis (Jg. 04/05)
Janina Bornemann  
( 015 90 -2 47 52 90
jani.bothemann@gmail.com
jeden Dienstag
Zeit: 16.30 - 18 Uhr
Ort (für alle) Gemeindehaus, OG

E R WAC H S E N E

Bastelkreis
Ute Roitzsch
( 6 04 88 08 
neu: zur Zeit Winterpause 
Zeit: 18.30 Uhr 
Ort: Altes Pastorat 
 Bergstedter Kirchenstr. 7

Frauenkreis I
Elke Külper
( 6 04 95 65 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
Zeit:  14.30 Uhr
Ort:   Gemeindehaus

Frauenkreis II
Annegrit Zell
( 6 04 07 32 
jeden 1. Montag im Monat 
Zeit:  15.30 Uhr
Ort:  Gemeindehaus

Skatgruppe
Alfred Meyer
( 6 01 57 32 
jeden 3. Mittwoch im Monat 
Zeit: 19 - 21.30 Uhr
Ort:  Gemeindehaus

Theologischer Gesprächskreis
Pastor Richard Tockhorn
( 64 86 28 34
Jeden 1. Dienstag im Monat
Zeit: 20 - 21.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus

Töpferkreis
Gertraude Harms
( 6 04 99 64 
neu: jeden Mittwoch 
Zeit:  10 - 12 Uhr
Ort:  Gemeindehaus
 neu: Chorraum

Anonyme Alkoholiker 
jeden Montag
( 192 95
(Hamburger Kontaktstelle)
Zeit: 20 - 21.30 Uhr 
Ort:  Gemeindezentrum  
 Hoisbüttel
 An der Lottbek 22

Diakonischer Kreis
Ute Roitzsch
( 6 04 88 08
Geburtstagsbesuche u.ä.

DRK Gymnastik
Frau Gross
( 6 04 75 23 
jeden Dienstag 
Zeit:  9 - 12 Uhr 
Ort:  Gemeindehaus
 Chorraum

Lichtspiel im Kirchspiel
Marianne Witten
( 43 27 01 03 
jeden 3. Freitag im ungeraden Monat
Zeit:  19.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus
 Langer Saal

Nähgruppe
Alke Kelling
( 6 04 02 07 
Ort/Zeit: nach Absprache

Senioren-Kaffeeklappe
Holger Schulz
( 01 76 - 52 40 25 28
alle 14 Tage am Dienstag in den 
geraden Kalenderwochen
Zeit: 14.30 - 16 Uhr
Ort: Gemeindehaus
 Langer Saal
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A D R E S S E N

Jugendkirche & KonfiCamp
Diakon Oliver Wildner
Meiendorfer Straße 47
22145 Hamburg
( 32 03 29 61
Mobil: 01 76 - 19 51 98 44
o.wildner@jugendkirche-hamburg-ost.de

Kirchenmusik 
Kantorin und Organistin Corinna Pods
( 51 31 06 42
e-mail: c.pods@web.de

Kindergarten
Bärbel Bolzendahl
Volksdorfer Damm 268 · 22395 Hamburg 
( 6 04 67 37 · Telefax: 69 46 44 26
e-mail: bergstedt@eva-kita.de

Jugend- & Konfirmandenarbeit in der Region
Marion Komm · ( 6 03 76 41
Jugendbüro: Rockenhof 5 ·  22359 Hamburg 
e-mail: regionjugend@kirche-in-volksdorf.de

Freundeskreis der Ev.-Luth. Kirche in Bergstedt e.V.
Udo Harms · udo.harms.hh@t-online.de 
Konto: Haspa IBAN: DE32 2005 0550 1058 2127 11

Förderkreis der Kirchenmusik in Bergstedt e.V.
Elisabeth Boysen-Ennen · ( 6 07 28 87
e-mail: elisabeth.boysen-ennen@hamburg.de
Konto: Haspa IBAN: DE58 2005 0550 1058 2104 00

Förderverein des Ev. Kindergarten Bergstedt e.V.
Bärbel Bolzendahl · ( 6 04 67 37
e-mail: bergstedt@eva-kita.de 
Konto: Haspa IBAN: DE43 2005 0550 1058 2132 89

Kirchenbüro
Gemeindesekretariat Dörte Wenker
Bergstedter Kirchenstraße 7 · 22395 Hamburg
( 6 04 91 56 · Telefax: 6 04 92 56
e-mail: info@kirchebergstedt.de
www.kirchebergstedt.de

Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Freitag 9 bis 11 Uhr
Donnerstag 16 bis 17.30 Uhr, Mittwoch geschlossen 

Konto der Kirchengemeinde Bergstedt:  
Haspa IBAN: DE49 2005 0550 1058 2439 30

Gemeindepastor 
Richard Tockhorn, Kirchengemeinde Bergstedt 
Volksdorfer Damm 268 a · 22395 Hamburg 
( 67 10 39 42 (Büro) · 64 86 28 34 (Pastorat)
e-mail: pastor.tockhorn@kirchebergstedt.de

Pastoren in der Region
Kirchengemeinde Hoisbüttel
Ralf Weisswange · Telefon: 6 05 07 58
An der Lottbek 28 a · 22949 Ammersbek

Kirchengemeinde Volksdorf 
Jasper Burmester · ( 6 03 60 37
Gabriele Frietzsche · ( 6 03 01 94
Cornelia Gentzsch · ( 6 03 52 86
Rockenhof 5 ·  22359 Hamburg 

Diakonische Gemeinwesenarbeit 
Pastorin Kirsten Möller-Barbek · ( 5 19 00 08 32
Rockenhof 1 ·  22359 Hamburg 
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040 - 601 06 80 www.biotop-hamburg.de

T
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Öffnungszeiten
Mittwoch & Donnerstag ab 15 Uhr
Freitag, Sonnabend & Sonntag ab 12 Uhr
Warme Küche bis 21 Uhr
Montag & Dienstag geschlossen
Alte Mühle 34 · 22395 Hamburg-Bergstedt
Telefon: 040 604 91 71 · www.alte-muehle-hamburg.de

Restaurant · Biergarten 
Räume für große & kleine Feste

Mühlenkate · Haus am See
Mühlendiele · Veranda

Alte Mühle
Bergstedt

A N Z E I G E N
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Entdecken Sie die „Kleine Stadt“ als Ihren Ort,  
wo das Leben bis ins hohe Alter vielfältig bleibt. 

Ob Restaurant-, Konzert- oder Theaterbesuch, Krämer- 
laden, Bank, Friseur, Apotheke, Kegelbahn, Schwimmbad 
oder Parkanlage – bei uns finden Sie alles!

 

Mehr Vielfalt im Leben

Die Vielfalt der Wohnformen und Angebote

n	Wohnen mit Service 
n	Rundum-Pflege
n	Kurzzeitpflege

n		Ambulante Pflege, außerdem: 
Physiotherapie, Ärzte, Haus- 
notruf, Menüservice u.v.m.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern!  
Tel. (0 40) 60 60 11 11

info@hzhg.de 
www.hzhg.de

Hospital zum Heiligen Geist 
Hinsbleek 11 • 22391 Hamburg

Jobs unter:  

www.hzhg.de
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